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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfreitgras-Flur, Sumpfreitgras-Zweizeilenseggen-Flur, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenflur,
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Weitere Vegetationseinheit:
Rohrglanzgras-Flur

Beschreibung
Innerhalb des teilweise sehr stark entwässerten Tollensetales hat sich auf überwiegend schwach eutrophen bis eutrophen feuchten bis sehr 
feuchten degradierten Torfen ein Staudenflur- Röhricht- Komplex entwickelt. Im Norden prägen ausgedehnte Schilf- Landröhrichte 
(rohrglanzgras- bzw. sumpfseggenreich ausgebildet) den Biotop, nur kleinflächig tritt hier eine Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Staudenflur auf. 
Den südlichen Biotopteil prägen Staudenfluren. Im östlichen Teil befinden sich eutrophe Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Staudenfluren (im 
Randbereich mit Rohrglanzgrasfluren verzahnt). Nach Westen folgen Gilbweiderich- Sumpfseggen- Staudenfluren, Sumpfreitgras-
Zweizeilenseggen- Fluren bzw. Sumpfreitgras- Schlankseggen- Staudenfluren. Im westlichen Biotopteil dominieren schwach eutrophe 
Pfeifengras- Sumpfreitgras- Fluren, Gilbweiderich, Blutweiderich, Schlank- und Zweizeilensegge sowie Schilf und Drahtschmiele treten 
teilweise zahlreich auf, Schwarzschopfsegge ist vereinzelt vorhanden. Mosaikartig verzahnt sind, meist leicht höher gelegene, Sumpfreitgras-
Schilf- Landröhrichtbereiche mit der Sumpfreitgras- Flur. Inmitten der Pfeifengras- Sumpfreitgras- Flur befindet sich als ein Überrest eines 
Degradations- Stadiums des Basen- Zwischenmoores eine Stumpfblütige Binsen- Pfeifengras- Flur (kleinflächig tritt diese noch mehrfach 
auf). Im z. Z. überstauten Bereich ist eine Stumpfblütige Binsen- Schnabelseggen- Flur ausgebildet . Ein extensiv gepflegter Hauptgraben 
sowie mehrere alte z. T. stark verlandete funktionslose Gräben untergliedern die Biotopfläche, einzelne Weidenbüsche sind vorhanden.
Umgeben wird der Biotop von Ruderalflur und Gräben. im Norden grenzt er direkt an den Fluß. Die längerfristig nicht genutzte Fläche soll 
wahrscheinlich wieder beweidet werden, sie wurde eingekoppelt.
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Fließgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Molinia caerulea Phragmites australis

Calystegia sepium Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis
Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa Juncus subnodulosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea

Carex appropinquata Carex paniculata Cirsium palustre Glyceria maxima
Juncus articulatus Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Poa trivialis Salix cinerea


